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Amtliehen Ceil.
Polizeiverordnung

betr. Meldepflicht der Ausländer.
Auf Grund der S 6, 12 und 15 des Geſetzes über

die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S.
265 ff) und der S 137 Abſ. 2 Und 139 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G.-S. S. 195 ff) wird unter Zuſtimmung des Bezirks-
ausſchuſſes für den Umfang des Regierigsbezirks Merſe
burg nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen

S 1. Jeder über 16 Jahre alte Ausländer iſt ver
pflichtet, ſich binnen 48 Stunden nach der Ankunft bei der
Ortspolizeibehörde des Ankunftsortes anzumelden.

Die Meldepflicht greift nicht Platz, wenn der Aufent
halt im Bezirke einer und derſelben Ortspolizeibehörde nicht
länger als 48 Stunden dauert.

S. 2. Die Anmeldung hat perſönlich unter Vorlegung
des Paſſes oder des als Paßerſatz dienenden amtlichen
Ausweiſes (S 3 der Verordnung vom 21. Juni 1916 (R-
GeBl. S. 599) zu erfolgen. Sie wird von der Polizeibe
hörde unter Beidrückung des Amtsſtegels und Angabe des

Der Anmeldung iſt ein Lichtbild des Anmeldenden bei
zufügen, iſt er nicht im Beſitz eines gültigen Paſſes oder
Perſonalausweiſes, ſo ſind vier Lichtbilder beizufügen.

Kranke und Gebrechliche können unter Beibringung
einer ärztlichen Beſcheinigung ſchriftliche Voranmeldung er
reichen auch dies muß 48 Stunden nach der Ankunft ge
ſchehen; die Polizeibehörde kann nachträgliche perſönliche
Anmeldung fordern.

S. 3. Wer einem Ausländer entgeltlich oder unent
geltlich Wohnung oder Anterkunft gewährt, iſt verpflichtet,
ſich über die erfolgte polizeiliche Anmeldung des Beherbergten
binnen 48 Stunden nach der Aufnahme zu vergewiſſern.
Wird ihm die Anmeldung nicht nachgewieſen, ſo hat er der
Ortspolizeibehörde ſchriftlich oder mündlich binnen 24 Stunden

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

477 Nachdruck verboten.)„Jch traf geſtern mit meinem Vater dort ein. Wir
en im Lehrerhaus und wollen etwa eine Woche hier

eiben.“
g r ich fragen, gnädiges Fräulein, zu welchem

wecke 2“
Da wechſelte Jrene Kamp die Farbe. Sie wußte keine

Antwort. Sie hielt die Lippen geſchloſſen. Sie wanderte
ſtumm neben dem Freiherrn von Schilt her.

„Geben Sie nur getroſt zu, gnädiges Fräulein, daß ich
zu meinem Mißtrauen und zu meiner ablehnenden Haltung
alle Veranlaſſung habe. Denn wenn Sie mir auch jetzt nicht
ankworten, ich kenne doch den Grund Jhres Hierſeins und
der Anweſenheit Jhres Herrn Vaters Es handelt ſich
um das Herrenhaus auf Rogaczewo. Jch aber muß mit
gebundenen Händen dabei ſtehen. Es iſt ſchade, gnädiges
Fräulein; es tut mir leid, um eine der ſchönſten Erinne
rungen meines Lebens: daß ich Sie in jener Nacht in
dem Bahnwärterhäuschen kennen lernen mußte und daß
ich Sie ſeitdem nicht wieder vergeſſen habe und oft immer
dann, wenn die Sorgen über mich herftelen unwillkür
lich an Sie zurückdachte Sie aber ſind die Tochter des
Kommerzienrats Kamp.“

Sie ſtanden jetzt zwiſchen den letzten Bäumen der Wald
lichtung. Sie verhielten noch einmal den Schritt. Sie ſahen
ſich noch einmal an. Und Hansjürgen von Schilk wußte,
daß er was auch ihm nach beſchieden ſein möchte
dieſe Sekttnde da über die ernſten ſchönen Augen ſeiner
Dre ein feuchter Schleier zog, nie mehr vergeſſen
würde.

„Leben Sie wohl, Herr von Schilk.“
Und dann war alles vorüber Sie hatte ſich abgewandt

und ſchritt langſam den Feldweg entlang.
Hansjürgen ſah ihr nach; minutenlang.
Bis er ſich müd' abwandte, dem Pferd wieder die Zügel

überwarf, in den Sattel ſtieg und zurückritt.

Mittwoch, den 7. Juli

Anzeige zu erſtatten. Gibt der Ausländer die Wohnung
oder Unterkunft auf, ſo hat der Wohnungsgeber dies binnen
24 Stunden ſchriftlich oder mündlich der Ortspolizeibehörde
anzuzeigen, ſofern nicht der Ausländer ſich bereits ſelber ab
gemeldet hat und dies unter Vorlegung der abgeſtempelten
Abmeldung dem Wohnungsinhaber nachgewieſen hat.

8 4. Die Ortspolizeibehörde hat über die in ihrem
Bezirk ſich aufhaltenden Ausländer Liſten zu führen, in
denen Namen, Alter, Staatsangehörigkeit, Ort des Zuzugs,
Tag der Ankunft und Tag der Abmeldung einzutragen ſind.

Bei Kriegsgefangenen iſt außerdem zu vermerken, zu
welchem Lager ſie gehören und bei welchem Arbeitgeber ſie
beſchäftigt werden.

S. 5. Alle über 16 Jahre alten Ausländer, die bei
Jnkrafttreten dieſer Verordnung ſich bereits länger als 48
Stunden innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes aufgehalten
haben, ohne daß ſie ſich bisher bei einer Polizeibehörde an
gemeldet haben, ſind, auch ohne Wohnungs und Aufent
haltswechſel, verpflichtet die Anmeldung binnen 4 Wochen
nach Jnkrafttreten dieſer Verordnung bei der Ortspolizei
behörde ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes perſönlich nach
zuholen, und zwar auch dann, wenn ſie ſich im Beſitze eines
Paſſes oder Perſonalausweiſes befinden.

S 6. Ausländer, die ihrer Anmeldepflicht gemäß 88
I 2 Und 5 nicht genügen, ſowie Wohnungsgeber, die den
Vorſchriften des S 3 zuwiderhandeln, werden mit Geldſtrafe

a Mk., im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft
eſtraft.

Neben der Strafe haben Ausländer, die dieſer Verord
nung zuwiderhandeln, ihre Ausweiſung aus dem Gebiet des
preußiſchen Staates zu gewärtigen,

Merſeburg, den 23. April 1920.
Der RegierungsPräſident.

von Gersdorf
Auf Grund des S. 1 der Verordnung über die Preiſe

für Frühkartoffeln vom 14. Juni 1920 (Re G.Bl. S.
1204) iſt mit Genehmigung der Reichskartoffelſtelle für den
Bezirk der Provinz Sachſen der Erzeugerhöchſtpreis der

Zu neuer Arbeit; neuem Kampf; zu neuen Hoffnungs
loſigkeiten.

Und die junge Jrene Kamp hätte ſpäter nie mehr ſagen
können, wie ſie nach Rogaczewo zurückgekommen war. Dies
unvermittelte Wiederſehen, dies ganze ſeltſame Evrleben der
letzten Minuten hatte ſte wie ein Feuer gepackt. Schritt um
Schritt tat ſte und achtete nicht Weg noch Steg. Bis ins
Jnnerſte hatte es ſte gufgerüttelt, daß eben derſelbe Menſch

den ſie damals in der Nacht kennen gelernt und an deſſen
Gedächtnis ihre ſcheue Sehnſucht ſich all' die Zeit geklammert

daß eben derſelbe Menſch der junge Freiherr von Schilk
war.

Und ſie wußte ja: es gab keinen Zufall; alles in der
Welt, alles im Leben war Schickſal und Beſtimmung. Aller
Schmerz und alle Freude; alles Hoffen und alles Entfagen;
alle Sehnſucht und alle Bikkerkeit. Nun aber fiel ſie das
Grübeln an: Weshalb war es ihr gerade ihr beſtimmt
geweſen dieſen Menſchen ſo kennen zu lernen. Jn Berlin
hätte ſie doch zahllos oft die Möglichkeit dazu gehabt, wenn
ſie nur den Wunſch geäußert haben würde. Denn im Hauſe
ihres Vaters war der alte Freiherr von Schilk häufig aus
und eingegangen. Sie wußte auch, daß er gelegentlich
während dieſer oder jener Anweſenheit in Berlin ſeinen
Sohn traf Mühelos alſo hätte ſie ihren Wunſch nach einer
Bekanntſchaft mit dem Hansjürgen von Schilk erfüllt ſehen
können. Sie aber hatte dieſen Wunſch nie gehabt bis
der alte Freiherr geſtorben war und wie der Vater ihr davon
erzählte welch bitteren Kampf dem jungen Erben die Zu
kunft bringen würde. Da hatte ſich in ihr rein menſchliches
Mitleid geregt, hatte ſie dazu getrieben, mit dem Vater
hierher zu fahren.

Und als ihre aufgeſtörten Gedanken ſie ſoweit geführt
da überflog tiefe Röte ihr Geſicht. Denn nun entſfann ſie
ſich: Damals nach ihrer Rückkehr hatte der Vater von
dem Plane einer Heirat zwiſchen ihr und dem jungen Wroy
nower Exbherrn geſprochen; kühl, geſchäftsmäßig, klug wie
ja alles war, was er beſchloß und ausführte Sie aber
hatte ſich verzweifelt dagegen gewehrt; ſie hatte ja wenige
Stunden vorher tief in der Nacht einen Menſchen kennen
gelernt, deſſen Namen ſie nicht einmal wußte, mit dem ſie

1920. 24. Jahrg.

Frühkartoffeln für die Zeit vom 1. bis 11. Juli 1920 auf
35 Mk. und vom 12. Juli ab bis auf weiteres auf 32
Mk. für den Zentner feſtgeſetzt worden.

Magdeburg, den 25. Juni 1920.
Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.

Hörſing.
Einſtellung der Schlachtungen durch die

Kreisſchlächterei.
Mit Ende dieſer Woche ſtellt die Kreisſchlächterei auf

Beſchluß des Kreisausſchuſſes die Schlachtungen des für die
verſorgungsberechtigte kreiseingeſeſſene Bevölkerung erforder
lichen Schlachtviehes ein. Die Schlachtungen werden ſomit
von den Fleiſchern auf ihren Wunſch hin wieder ſelbſt aus
geführt. Jn der Rationierung der Fleiſchverſorgung tritt
keine Aenderung ein.

Die Erledigung ſämtlicher Geſchäfte, bei Ablieferung
des zur Schlachtung und zur Erfüllung der dem Kreiſe auf
erlegten Lieferungspflichten erforderlichen Viehes erfolgt durch
die Kreisfleiſchſtelle, Abteilung Viehhandel, welche an Stelle
der Kreisſchlächterei tritt. Alle Meldungen über Ablieferung
von Schlachtvieh durch die Landwirte ſind nunmehr nicht
mehr an die Kreisſchlächterei, ſondern an die Kreisfleiſchſtelle

Abt. Viehhandel zu richten.
Jm übrigen gelten die von der Reichs bezw. Provinzial

fleiſchſtelle und die von dem Viehhandelsverband erlaſſenen
Beſtimmungen.

Die Aenderung in der Fleiſchlieferung beſteht demnach
nur darin, daß die Fleiſcher wieder ſelbſt ſchlachten.

Torgau, den 2. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Herabſetzung der Zuckerration.
Auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle in Magde

burg wird die Zuckermenge für Monat Jult auf 500
Gramm herabgeſetzt.

Die Lebensmittelkarten für Binnenſchiffer dürfen auch
dementſprechend nur mit einer geringeren Menge als bisher

Gereke

nur wenige flüchtige Worte gewechſelt und der ihr doch
tauſendmal mehr galt als Erbherrenrecht und Adel und die
Bevorzugung der führenden geſellſchaftlichen Schicht. Nun
aber war der Mann jener Nacht der junge Freiherr von
Schilk. War derſelbe der ihren Vater von der Tür ge
wiefen, der heute jedes Wort und jede Bermittlung zur Ver
ſtändigung finſter zurückgewieſen. Und hatte doch, bevor ſie
J die Hand zum Abſchied reichte, Worte geſprochen

porte
Und geſchah es nicht trotz allen Herzeleids, daß die

Sonne ſchien und die Welt ringsum blühte und die Vögel
ſangen und die Herzen Ruhe und Frieden fanden Und
geſchah es nicht, daß das Glück am Wege eines jungen
Menſchenkindes wartete, um aufgehoben und für immer be
halten zu werden Wie konnte der Herrgott es geſchehen
laſſen, daß das Leben ſo ſchwer und ſo wirr und ſo ernſt
war Als ſie das Haus betrat, in dem ſie mit dem Vater
für die Zeit ihres Aufenthaltes in Rogaczewo Unterkunft ge
funden, erwartete ſie der Kommerzienrat ſchon ungeduldig
im Wohnzimmer.

„Mädel, wo bleibſt du? Das war doch im Leben nicht
ein kleiner Spaziergang von zehn Minuten, ſondern ich warte
ſchon mindeſtens eine Stunde auf dich. Alſo nun leg' mal
ſchnell ab und ſetz' dich und höre aufmerkſam zu! Es ge
ſchehen Zeichen und Wunder Du weißt ja, daß ich mich
zu dieſer Fahrt hierher nur ſehr zögernd und ungern ent
ſchloſſen habe aus Gründen, die dir gleichfalls bekannt
ſind. Jch ſehe die ganze Geſchichte als eine Kateridee von
dir an Aber jetzt bitte ich dir alles ab. Du biſt das
klügſte, vernünftigſte und weiteſtſehende Mädel, das ich kenne.
Du biſt ſogar noch mehr; du haſt entſchieden verſteckte An
lagen zu einem Finanz-Genie, natürlich ohne es zu wiſſen.

Seine Tochter fand ſich nicht ſo ſchnell zurück. Sie
ſchüttelte nur langſam den Kopf und ſagte faſt ein wenig
abwehrend:

„Was willſt du denn von mit, Papa

Fortſetzung folgt.)



beliefert werden.
Gramm feſtgeſetzt.

Die Herren Kaufleute des Kreiſes erſuche ich die Juli
zuckermarken nur mit obiger Menge zu beliefern.

Gleichzeitig mache ich die Ortsbehörden darauf auf
merkſam, daß die Zuckermarken für Monat Juli nicht der
Abſtempelung bedürfen.

Torgau, den 1. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Zurkerverteilung.
Der ſeitens des Kreiſes von einem geſunkenen Elbkahn

noch geborgene Zucker kann leider jetzt noch nicht verteilt
werden, da die ſchwierigen Verhandlungen über Preis und
Anrechnung mit der Reichszuckerſtelle G. m. b. H., mit dem
Reichszuckerausgleich G. m. b. H. ſowie mit den Verſiche
rungsgeſellſchaften noch nicht abgeſchloſſen ſind. Jch hoffe
trotz des von den Geſellſchaften geäußerten Wunſches, die
geborgene Zuckermenge nach Hamburg weiterzuſenden, den
Zucker etwa 1 Pfund für jeden Kreiseingeſeſſenen
in 12 Wochen im Kreiſe verteilen zu können. Ein Teil
des Zuckers befindet ſich leider in Schieberhänden. IJch
warne vor dem Ankauf dieſes böhmiſchen Würfelzuckers und
werde überall, wo dieſer verſchobene Zucker vorgefunden
wird, rückſichtslos die Beſchlagnahme ausſprechen laſſen.

Torgau, den 2. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Staatsdarlehen für Wirtſchaftsgebäude.
Jm Anſchluß an die Gewährung von Reichsdarlehen

nach den Reichsratsbeſtimmungen vom 10. Januar 1920
gewährt der Staat zunächſt unverzinsliche, rückzahlbare Dar
lehen für Wirtſchaftsgebäude zu Kleinſiedlungsbauten.

Die näheren Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer
des Kreisbauamtes zur Einſicht aus.

Torgau, den 2. Juli 1920.
Der Landrat. Gereke.

Butter-Verteilnug.
Für die Woche vom A. bis 10. Juli kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 75 Gramm Schmalz

zur Verteilung
Annaburg, den 6. Juli 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag, den 8. und Freitag, den 9. Juli

1920 erfolgt die Ausgabe der Brot und Fleiſchkarten
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher. Die Ver
ſorgungsberechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Donnerstag, den 8. d. Mts.
Niedere- und Hoheſtraße 9 10 Uhr Vorm.

Die halbe Wochenmenge iſt auf 60

Gereke

Planweg und am Neugraben

Mittelſtraße 12 MittagsHinterſtraße 3—4 Nachm.Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 4 5 II

Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 5 6
Am Freitag, den 9. d. Mts.

Feld und Almenſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Töpferſtr Baderei, Zſchernick 11 12 Uhr n

Holzdorferſtr. 12 1 NMittags
Friedhof und Lochauerſtr. „Nachm.
Torgauer und Gärtnerſtr. S
Markt, Hindenburgſtraße 5 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigt, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.)
„Am liebſten dir einen Kuß geben, Jrene, für deine

Schlauheit und die fabelhafte Spürnaſe, die du beſitzſt. Alſo
höre bloß zu: Vorhin, wie du deinen Spaziergang machſt,
unterhalte ich mich mit dem Lehrer. Wir ſprechen ſo über
die Gegend hier und kommen natürlich auch auf Wroynowo,
und ich laſſe mir von dem alten Manne lange rührſelige
Geſchichten erzählen über die Schilks und wie es ihnen
früher ſo glänzend gegangen iſt; und fange ſchon allmählich
an, die Stimmung zu verlieren bis die Geſchichte mit
einem Male eine ganz unvorhergeſehene Wendung annimmt

Mit einem Male läßt der Lehrer das Wort Kali
fallen. Jch horche natürlich hoch auf denn mit der Er
ſchließung von neu aufgefundenen Kaligruben hab' ich ja
doch mein Vermögen verdient und ſitz' heut' noch in allem
Drin, was mit der Materie irgendwie zu ſchaffen hat. Weißt
du ja; brauch' ich dir ja gar nicht erſt noch lang und breit

auseinanderzuſetzen. Da kannſt du dir natürlich vorſtellen,
daß mir der alte Schulmeiſter mit einem Male intereſſfant
wurde. Jch frag alſo weiter und horch ihn ein bißchen
aus und da erzählt er mir, daß in der Wrohnower Guts
forſt im äußerſten Zipfel, der ſich wie ein Keil in die
königliche Oberförſterei Reiherhorſt einſchiebt und ſchon
eigentlich mehr eine Enklave iſt, die mit dem Gut gar nicht
mehr in direkter Verbindung ſteht alſo in dieſem äußerſten
Waldwinkel von knapp hundertfünfzig Morgen hat man mal
vor Jahr und Tag Kalt gefunden. Jch will dich nicht mit
den techniſchen Einzelheiten langweilen, auf welche Weiſe
man dabei ſündig wird und wie die ganze Geſchichte ſich
vollziehk aber aus den Einzelheiten, die er mir erzählte
erſ h ſofort die Wahrheit ſeiner Mitteilungen. Und
obendrein belegte er ſie noch durch ein paar Briefe; denn
damals Wroynvbwo gehörte noch dem Großvater des
jetzigen jungen Freiherrn arbeitete der Vater des Lehrers
als Rentamtsfekretär auf Wroynowo, führte alſo auch den

48]

zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 29. Juni 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Der „Zehnte“ unvermeidlich
Der Reichsfinanzminiſter erklärt ſich.

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde die Frage
des Steuerabzuges vom Lohn beſprochen. Reichsfinanz
miniſter Dr. Wirth gab dabei eine Erklärung ab, in der es
u. a. heißt

Bei Aufhebung des 10proz. Lohnabzuges würde ein
Steuerausfall eintreten, der ſo erheblich iſt, daß das Reich
ihn einfach nicht tragen kann, und zweitens würde, wenn
die Durchführung des Steuergeſetzes in dieſem wichtigen
Punkte durchbrochen würde, jetzt und in Zukunft mit gefähr
licher Steuerſabotage gerechnet werden müſſen. Erfolgreiche
Sabotage der Steuer würde aber das Chaos bedeuten.
Würde jetzt der Steuerabzug nicht durchgeführt werden, ſo
wäre für die nächſte Zukunft der Leidtragende nicht das Reich,
ſondern die Länder und Gemeinden. Aufgabe des Steuer
abzuges bedeute auch Verzicht auf eine vollſtändige Erfaſſung
des Arbeitseinkommens überhaupt. Die jetzige Bewegung
im Lande gegen den Steuerabzug beruhe zum größten Teil
auf Mißverſtändnis der Vorſchriften und auf einer völligen
Verkennung der ungeheuren Tragweite. Der Miniſter ſchloß
mit einem dringenden Appell, aufklärend und beruhigend zu
wirken denn es handelt ſich um Sein oder Nichtſein des
Reiches, um den Beſtand von Ländern und Gemeinden

Der Ausſchuß kam noch zu keinem Beſchluß. Er wird
die Beratungen fortſetzen.

Aus Berlin wird unterm 2. Juli gemeldet:
Jn Uebereinſtimmung mit dem deutſchen Landbund,

dem brandenburgiſchen und dem ſchleſiſchen Landbund hat
der niederſächſiſche Landbund ebenfalls den Entſchluß gefaßt,
die Einziehung der Staatsſteuern durch den Arbeitgeber nicht
vorzunehmen, da dieſe Maßnahmen für die laudwirtſchaft
lichen Betriebe undurchführbar ſind.

Aſchaffenburg, 3. Juli. Hier wird wegen des Lohn
nbzugs geſtreikt. Auch Gas und Elektrizitätswerke liegen ſtill.

20 Milliarden jährlich.
Genf, 3. Juli. Journal will wiſſen, die Alliierten

würden von Deutſchland eine Zahlung von jährlich 20
s anMilliarden fordern. Nach Berechnungen Helfferichs

dem Jahre 1913 ſei das möglich, zumal man ſt
Deutſchlund an eine einfache Lebensweiſe gewöhnt habe
Beſtraft müſſe Deutſchland eben werden.

So üppig wie in Frankreich hat man in Deutſchland
nie gelebt. Aber ſelbſt wenn es früher einmal vorüber
gehend möglich geweſen wäre, eine ſolche Summe aufzu
bringen, ſo iſt es jetzt vollkommen ausgeſchloſſen, ſolche Bei
träge laufend bereit zu ſtellen, da die Induſtrie faſt ſtill
liegt und wir rieſige Laſten von Renten zu tragen haben.

Die Waren verſchwinden vom Markt.
Die Lebensmittelkrawalle ſind allmählich eine alltägliche

Erſcheinung geworden. Täglich wird von mehr oder minder
gewalttätigen Kundgebungen berichtet, die ſich gegen die hohen
Preisfeſtſetzungen für Lebensmittel und Gebrauchsgegen

miſchte
ch in und

der Waren, zu beliebig herabgeſetzten Preiſen, zu Raub und
Plünderung, Mißhandlung und Tätlichkeiten in verſchie
denen Fällen ſogar mit tödlichem Ausgang vorgekommen iſt.

So begreiflich nun auch die Erregung der Bevölkerung
über die vielfach ganz willkürlich in die Höhe geſchraubten
Preiſe gewiſſer Händler iſt, der Weg der Selbſthilfe, der
zuerſt in Württemberg und dann in den Hanſeſtädten und
an der Anterweſer eingeſchlagen worden iſt und leider, wie
die täglich eingehenden Meldungen beweiſen, an anderen
Orten unbedingt zur Nachahmung herausfordern muß.
Dieſer Weg muß ſo ſchleunjgſt wie möglich verlegt werden
wenn nicht das ganze Wirtſchaftsleben gefährdet werden ſoll.
Es wird wohl keinen Menſchen geben, der für die gewiſſen
loſen Ausbeuterer und Wucherer ein Wort einlegen wollte
aber andererſeits iſt es doch völlig verfehlt, hier mit unge
ſetzlichen Mitteln einzugreifen

Der Reichstag wird ſich anläßlich einer Interpellation
über die Vorgänge der letzten Tage mit dieſer Angelegen
heit befaſſen müſſen Reichstag und Regierung müſſen un
bedingt darauf beſtehen, daß der Weg des Rechts nicht ver
laſſen wird und daß dem unſauberen Wuchern ein Ende be
reitet wird.

Das Verteilen der Waren durch Anbefugte und die
leichtfertige Jnſzenierung von Tumulten kann zu Folgen
führen, deren Tragweite ſich jetzt noch gar nicht ermeſſen
läßt. Die Zufuhr vom Lande wird ſtocken. Auch die ver
nünftigen Händler werden begreiflicherweiſe lieber ihre Wa
ren zurückhalten, bis wieder eine Beruhigung in der Bevöl
kerung eingetreten iſt. Die Verſorgung der großſtädtiſchen
Bevölkerung iſt dadurch aufs höchſte gefährdet, beſonders die
Minderbemittelten werden am meiſten davon betroffen.

Hinzu kommt noch, daß auch die bei den Ausſchreitungen
angerichteten Schäden, wie Zertrümmern der Geſchäftsein
richtungen, von den Steuerzahlern getragen werden müſſen,
denn für Tumultſchäden müſſen nach dem neuen Reichsgeſetz
das Reich und die Gemeinden aufkommen.

Für Abſchaffung der Todesſtrafe. Die Fraktion der
Unabhängigen Sozialdemokraten hat im Reichstage einen
Antrag eingebracht, in dem die Abſchaffung der Todesſtrafe
verlangt wird. v ihre Stelle ſoll bis zur Reform des
Strafgeſetzbuches Kie bis jetzt zuläſſige Höchſtſtrafe treten.

Zur Reichspräſidentenwahl. Zur Frage der Reichs
präſidentenwahl teilt der „Badiſche Beobachter in Karls
ruhe mit, daß für den Fall der endgültigen Ablehnung
Eberts in weiteren politiſchen Kreiſen, einſchließlich der So
zialdemokratie, der Gedanke einer Aufſtellung des jetzigen
Reichskanzlers Fehrenbach für die Reichspräſidentenſchaft be
reits erörtert worden ſei. Ob Fehrenbach geneigt wäre,
dieſes Amt anzunehmen, erſcheine aber fraglich.

L 71 an England ausgelieſert.
Das S ne

n Pulham beid auſ dem Flugplatz
landet. Das Luftſchiff chiff iſt das erſte der na Ver
ſailler Vertrag auszuliefernden deutſchen Marineluftſchiffe,
und zwar eines der größten der während des Krieges er
bauten Luftſchiffe. Es faßt 68 500 Kubikmeter Gas bei
einer Länge von 226,5 Meter und einem größten Durch
meſſer von 23,93 Meter. L 71 iſt das beſte deutſche
Luftſchiff neben dem gleichgearteten L 72 das in den
nächſten Tagen von Friedrichshafen nach Maubeuge zur
Auslieferung an Frankreich übergeführt werden ſoll.

Die deutſche Flagge wieder auf dem Meere
Generaldirektor Cuno von der HamburgAmerikaLinie,

der zwecks Abſchluß der Verhandlungen ſich nach Amerika
begeben hatte, iſt jetzt, nach Hamburg zurückgekehrt und hat

ſtände richteten Und bei denen es zu gewaltſamer Aneignung

„Und wie hat ſich die Angelegenheit entwickelt?“
„Gar nicht, Jrene. Das iſt ja eben das Fabelhafte;

oder vielmehr eigentlich das gang Natürliche. Denn das
wußte man in jenen vormärzlichen Tagen von der Bedeu
tung des Kali. Keinen blaſſen Schimmer hatten die Leute
Aber der ſelige Großvater Schilk muß doch ein heller Kopf
geweſen ſein, daß er auf jeden Fall verſuchte, ſeine Ent
deckung irgendwie wirtſchaftlich zu verwerten. Na er iſt
dabei auf keine Gegenliebe geſtoßen und hat den Plan
ſchließlich fallen gelaſſen. Nun erſcheint mir ſehr unklar,
weshalb ſein Sohn ihn nicht wieder aufnahm, als die Er
kenntnis über Wert und Bedeutung von Kaligruben ſich in
Deutſchland durchſetzte.“ S

Vielleicht hatte er gar keine Ahnung davon, welch wert
vollen Beſitz ſeine Gutsforſt beherbergt.“

„Das ſage ich mir auch, Jrene. Das iſt die einzige
Erklärung dafür. Wenngleich es mir unverſtändlich erſcheint
denn als Beſitzer eines Gutes hat man doch zumindeſt
ſoviel Jntereſſe, daß man gelegentlich auch die alten Schrift
ſtücke durchſteht. Hätte er das getan, dann würde er weiß
Gott nicht nötig gehabt haben, ſeine drei Vorwerke zu ver
kaufen und ſich mit Hypotheken zu überlaſten. Denn ein
abbaufähiges Kalifeld von hundertfünfzig preußiſchen Morgen
ſegte haſt du eine Ahnung, was darin für ein Wert

e u
Jetzt ſtraffte ſich ſeine Tochter doch zuſammen. Uber

ihren Augen, über ihrer Seele über ihrem ganzen Denken
hatte noch immer ein dichter Schleier gelegen. Nun zerriß
er langſam; und nun begriff ſte noch nachträglich die Be
deutung deſſen, was ihr der Vater da eben aufgeregt mitgeteilt
Tauſend Gedanken ſchoſſen ihr jählings durch das Gehirn;
tauſend Erwägungen, Möglichkeiten, Hoffnungen. Ach es
war ja Torheit. Nicht eine dieſer Hoffnungen würde ſich
verwirklichen! Sie hatte es ja heute erſt mit eigenen Ohren
gehört, daß der Hansjürgen von Schilk jeden Vermittlungs
vorſchlag ſchroff zurückwies.

Nicht eine Hoffnung würde ſich verwirklichen nicht
eine einzige

Briefwechſel über dieſe Angelegenheit. Und faſt wider ihren Willen fragte ſie

einem Vertreter des Hamburger Fremdenblattes folgende

2 T nene e„Nun verſtehe ich nur das eine nicht, weshalb dich der
Kalibeſitz eines Mannes intereſſiert, der deinen Beſuch ab
lehnte.“

Sie wußte, dieſe Worte, dieſe Erinnerung trafen den
Vater wie ein heimtückiſcher Überfall.

Auf der Stirn des Kommerzienrates ſträhnte ſich eine
kleine ſcharfe Falte.

Haſt recht mit dieſer Erinnerung, Jrene. Und von
deinem Standpunkt aus mag es ſich ſo anſehen, als wäre
ich charakterlos. Als würfe ich meinen ganzen perſönlichen
Stolz zum Deuwel, nur um vielleicht wirtſchaftlichen Gewinn
einzuheimſen. Bei jedem anderen wäre ſolche Vermutung
zumindeſt naheliegend was mich perſönlich aber betrifft,
ſo möchte ich ſie mir energiſch verbeten haben.

Alſo ja, daß er mich damals an ſeiner Tür abwies,
war eine eminente Unverſchämtheit; war eine geradezu hane
büchene Herausforderung. Wie iſt mir denn aber, mein

Fräulein ich erzählte dir nachher dieſe Geſchichte und du
fandeſt ſofort Entſchuldigungsgründe dafür. Wie nun, wenn
ich im Laufe der nächſten Wochen die Berechtigung dieſer
Gründe eingeſehen hätke, wenn ich mich davon überzeugt
hätte, daß mein damaliger Verſuch, dieſe Bekanntſchaft mit
dem jungen Schilk und die Regelung meiner Beziehungen
zu ihm übers Knie zu brechen, ein grundlegender Fehler
geweſen ſind

Aber ich laſſe das alles aus dem Spiel. Jch halte mich
nür an das Eine Bei Gelegenheit ſagte ich dir ſchon mal,
daß es durchaus nicht Wroynowo oder ſeine drei Vorwerke
ſein müſſen, auf denen ich mich einmal ankaufe. Jnzwiſchen
hat ſich dieſe Anſicht noch nach der Richtung hin verſchärft,
daß ich heute überhaupt noch ſehr wenig Stimmung beſitze
mich hier draußen anzubauen. Jch kann mir nicht helfen
ich habe ſo das Gefühl, als wäre ich hier ein unberechtigter
läſtiger Eindringling, der anderen Leuten durch ſeine Gegen
wart den Frieden nimmt.

Fortſetzung folgt.)



hocherfreuliche Einzelheiten über das Abkommen mitgeteilt:
Die auf 20 Jahre geſchloſſenen Verträge ſehen einen ge
meinſamen Dienſt beider Vertragſchließenden vor und zwar
auf allen Linien, die früher von der Hamburg Amerika
Linie entweder allein oder mit befreundeten Linien betrieben
wurden. Es iſt in Ausſicht genommen, dieſe Linien nach
Maßgabe des Schiffsraums Und des Bedarfs wieder in's
Leben zu rufen. Jn erſter Linie ſoll der Verkehr zwiſchen
Hamburg Und Amerika gefördert werden. Jede der ver
tragſchließenden Parteien iſt berechtigt, in den Dienſt ihre
eigenen Anteile mit 50 Prozent einzuſtellen. Jnnerhalb
dieſer 50 Prozent kann jede der vertragſchließenden Parteien
ihren Dienſt völlig ausbauen. Weiter iſt abgemacht worden,
daß alle von der Hamburg-AmerikaLinie einzuſtellenden
Schiffe auch unter deutſcher Flagge fahren dürfen.

Die zweite Bereſinaſchlacht zwiſchen Polen und Ruſſen.
Die polniſche Preſſe-Agentur meldet: Die zweite Bere

ſinaſchlacht iſt in vollem Gange. Die Bolſchewiſten haben
wenigſtens vier neue Diviſionen nach der Front geworfen
Es wird erbittert um die Flußübergänge gekämpft. Die
Verluſte auf beiden Seiten betragen bisher über 1000 Tote
und mehr als 2500 Verwundete

Die Londoner Times vernehmen aus Warſchau, daß
ſich die Situation für die polniſche Armee verſchlimmert hat.
An der Bereſina, am Pripjet und weſtlich Kiew konnten
die Bolſchewiſten erhebliche Vorteile erringen. Die bolſche
wiſtiſche Heeresleitung habe neue beträchtliche Kavallerie
und Jnfanteriemaſſen an die Front geworfen. Anter dem
Druck überlegener Kräfte ſeien die Polen an vielen Stellen
zurückgeworfen worden.

Wie der Oſteuropäiſche Nachrichtendienſt mitteilt, jſt,
nach guten Privatmeldungen, das 46. Polenregiment, das
ſich zu einem großen Teil aus Poſenern und Weſtpreußen
rekrutierte, bei einem der letzten Kämpfe an der polniſchen
Front vollkommen vernichtet worden. Mit dem Leben ſind
nicht hundert Mann davongekommen. Rowno iſt von
den Bolſchewiſten eingenommen worden.

Lokales und Provinzielles.
Eine Verlängerung der Polizeiſtunde iſt durch den

Regierungspräſidenten für den Regierungsbezirk Merſeburg
erfolgt. Vom 1. Juli ab iſt die Polizeiſtunde auf 12 AUhr,

ſtatt bisher 11 Ahr, feſtgeſetzt.
Keine neue Erhöhung des Brotpreiſes.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird in nächſter Zeit keine
Herauſſehung des Brotpreiſes vorgenommen werden, um

Plünderungen von Bäckereien und Lebensmittelgeſchäften
Zu verhüten. Vorausſichtlich wird die Reichsregierung

weben augenblicklich noch

illige A blick ſin o an RoggenWeizenmehl, die wir aus eigenen Beſtänden beſaßen,
iſt reſtlos erſchöpft.

Keine Freigabe der Zuckerwirtſchaft. Zu den neuer
lich wieder aufgetauchten Gerüchten über die bevorſtehende

Veſeitigung der öffentlichen Zuckerbewirtſchaftung erfährt man,
daß an eine Freigabe des Zuckers erſt gedacht werden kann,
wenn jeder beſtimmt in der Lage ſein würde, ſeinen un
erläßlichen Bedarf im freien Handel zu decken. Vorläuſig
kann aber garnicht die Rede ſein. Im laufenden Wirtſchafts
jahre betragen die zur Verfügung ſtehenden Geſamtvorräte
an Zucker knapp den vierten Teil der Friedenserzeugung.
Von der Reichsregierung mußte deshalb im letzten Teil des
Wirtſchaftsjahres die Ration gekürzt werden. Sachſen iſt
durch aufgeſparte Reſerven in der Lage, die Kürzung erſt
im Auguſt beginnen zu laſſen.

Schweinitz, 2. Juli. Jn der vergangenen Nacht
wurden in Mönchenhöfe beim Landwirt Brandis zwei wert
volle Pferde und beim Landwirt Korge ein dazu benötigter
Wagen geſtohlen.

Torgau. Mit Ende der vorigen Woche ſtellte die Kreis
ſchlächterei auf Beſchluß des Kreisausſchuſſes die Schlachtun
gen des für die verſorgungsberechtigte kreiseingeſeſſene Be
völkerung erforderlichen Schlachtviehes ein. Die Schlachtun
gen werden ſomit von den Fleiſchern auf ihren Wunſch hin
wieder ſebſt ausgeführt. In der Rationirung der Fleiſch
verſorgung tritt keine Aenderung ein.

Wittenberg. Zur Sebſthilfe griffen auf dem Wochen
markt Arbeiter, indem ſie durch einen gewählten Vorſtand
von Stand zu Stand gingen und die Preiſe nach ihrem
freien Ermeſſen für Obſt und Gemüſe herabſetzten. Obgleich
ſich eine Anzahl der Verkäufer anfangs ſträubten, fügten ſie
ſich aber ſchließlich, ſo daß alles in verhältnismäßiger Ruhe
verlief. Zu größern Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen.

Eine Warnung erläßt der Wittenberger Magiſtrat bezw.
die Preisprüfungsſtelle an die Beſchicker der Wochenmärkte
Wie dem Magiſtrat bekannt iſt, wollen die Gemüſehändler
nach den Vorkommniſſen am letzten Mittwoch kein Gemüſe
auf den Markt bringen. Würde dies zur Tatſache, wären
die Folgen dieſer Handlungsweiſe nicht abzuſehen Da jetzt
behördlicherſeits die Richtpreiſe feſtgeſetzt ſind, bringen die
Erzeuger hoffentlich ihre Waren weiter auf den Markt.
Auf dem Wittenberger Wochenmarkt herrſchte bereits in den
frühſten Morgenſtunden recht reges Treiben. Der Markt
war mit Gemüſe recht gut beſchickt. Obſt war weniger zu
haben. Alle Waren fanden zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

keißend Abſatz Zu Plänkeleien iſt es diesmal nicht ge
kommen. Es herrſchte überall Ruhe

Elſterwerda, 2. Juli. Der Seminariſt Wilhelm von
hier, gebürtig aus Spansberg, iſt geſtern gegen Mittag von
einem Eiſenbahnzug überfahren worden. Der Tod trat ſo
fort ein. Es wird Selbſtmord vermutet.

Jüterbog. (Pulverexploſton.) In der Nacht zum Mitt
woch flog im Alten Lager bei Jüterbog ein Pulverſchuppen
in die Luft. Die Gewalt der Exploſion war derartig groß,
daß die umliegenden Fachwerkgebäude vernichtet wurden.
Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. Menſchenleben ſind
ſicht zu beklagen. Dagegen wurden acht Soldaten, die ſich
in der Nacht auf dem Gelände aufhielten, leicht verletzt.
EGenthin, 3. Juli. Beim Transport eines Geldſchrankes
in ein anderes Kaſſenzimmer im Polizeigebäude in Zieſar
kam der ſchwere Schrank ins Wanken und begrub den
Polizeiwachmeiſter Ballerſtein unter ſich. B. erlitt ſo ſchwere
Quetſchungen, daß er nach wenigen Stunden ſtarb.

Staßfurt, 1. Juli. Vor einigen Wochen wurden auf
dem Bahnhof Güſten Maſſendiebſtähle an Frachtgut durch
die Magdeburger Kriminalpolizei aufgedeckt und 14 Perſonen
verhaftet die in Banden ſeit Jahr und Tag die Diebſtähle
ausgeführt haben. Die Unterſuchung wurde daraufhin auch
auf die Nachbarſchaft ausgedehnt, und jetzt iſt es der Mag
deburger Kriminalpolizei gelungen, einen großen Zucker
diebſtahl auf dem Bahnhof Staßfurt Leopoldshall auf
zuklären. Es handelt ſich um einen Waggon Rohzucker
Dem Eiſenbahnfiskus iſt ein Schaden von 65000 Mark
entſtanden. Die Täter ſelbſt erzielten aus dem Verkauf aber
einen Erlös von 280 000 Mark, den ſie unter ſich aufteilten.

Heuthen (Eichsfeld), 30. Juni. Auf der Eichsfelder
Hochfläche wütete ein Gewitter mit orkanartigem Sturm.
Der Blitz ſchlug hier in ein Gehöft ein, tötete ein Rind,
eine Ziege und zündete auch. Das Feuer konnte ſofort ge
löſcht werden. Jn der Nähe der Unfallſtelle befindliche
Perſonen wurden zuBoden geſchleudert und blieben betäubt
liegen. Eine Frau, die gerade geſprochen hatte, konnte den
Mund nicht mehr ſchließen und hatte ſtundenlang große
Schmerzen aushalten müſſen. Ueber Flurſchaden liegen keine
Meldungen vor.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Kartoffelpreiſe. Gegen den von der Reichs

regierung feſtgeſetzten Kartoffelpreis von 30 Mark für den
Zentner hat in Lippe ein allgemeiner Sturmlauf eingeſetzt.
Die Landwirte beſchloſſen, für die Kartoffeln nächſter Ernte
nur einen Höchſtpreis bis zu 12 Mark zu fordern.

Hebammen und Tauffeiern. Auf Beſchluß der Ver
einigung deutſcher Hebammen dürfen vom 1. Juli ab die
Hebammen bei den Tauffeierlichkeiten nicht mehr mitwirken,
wenn ſie nicht ſelber Paten, Patenſtellvertreter oder Tauf
zeugen ſind. Vor allem iſt es ihnen bei Konventionalſtrafe
verboten, die Kinder zur Taufe zu bringen. Damit iſt eine
Jahrhunderte alte Sitte abgeſchafft und ein Stück deutſchen
Familienlebens zerſtört. So wird mutwillig das Vertrauens
verhältnis der chriſtlichen Familie zur Hebamme zerſtört und,
wie überall, ein kaltes Vertrags und Beamtenverhältnis

Se der Reichstagswahl. Große HeiterkeitHeite
Lrwectte es am Wahltage, als in den Straßen des Badeortes
Liebenſtein eine Kuh auftauchte, geführt von einem Mitglied
der ſozialdemokratiſchen Partei im Zylinder mit rotem Bande

Vorauf ging ein Junge mit einem Plakat mit der Jnſchrift:
„Willſt du nicht ſein ein Stück Vieh, ſo wähle die Sozial
demokratie! Die Kuh dagegen verkündete auf Plakaten
„Wer denkt, daß er mein Bruder ſei, der wähle deutſche
Volkspartei

5 Briefpoſtbeförderung nach Amerika. Jm Juli
finden nach Nord und Südamerika außer mit engliſchen
Dampfern (etwa zweimal wöchentlich) Poſtabgänge noch mit
folgenden Dampfern ſtatt: Dampfer „Oskar II und „Hellig
Olav“ nach Newyork, von Kopenhagen am 8. und 22. Juli,
Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg am 5. und 19. Juli
mittags; Dampfer „Stockholm“ nach Newyork, von Gothen
burg am 10. Juli, Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg
am 6. Juli mittags; Dampfer „Manchuria“ und „Mongolia“
nach Newyork von Hamburg am 10. und 24. Juli, Poſt
ſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg am 8. und 22. Juli
abends; Dampfer „Noordam“ und „Nieuw Amſterdam
nach Newyork, von Rotterdam am 17. und 28. Juli, Poſt
ſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich am 15. und 21. Juli
vormittags und beim Poſtamt 1 in Hamburg am 18. und
19. Juli abends.

AUberfüllung der arztlichen Beruſe. Eine medizi
niſche Zeitſchrift veröffentlicht eine Statiſtik über die Über
füllung des Arzteſtandes. Die Zahl der Studentinnen an
den deutſchen Hochſchulen beträgt augenblicklich 7724. Sie
hat ſich ſeit den letzten fünf Jahren verdoppelt, ſeit den
lehten zehn Jahren faſt vervierfacht. Der Medizin haben
ſich augenblicklich 2080 ſtudierende Damen zugewandt, der
Zahnheilkunde 200, der Pharmazie 180. Die Zahl der
medizinſtudierenden Frauen betrug vor fünf Jahren 944.
Man kann hieraus erſehen, daß viele Frauen bei der
Berufswahl nicht genügend über die ſchlechten Ausſichten,
die dem Arzt be vorſteſen, unterrichtet ſind. Es gibt augen
blicklich 22 000 Studierende der Medizin, in wenigen
Jahren wird der Arzteſtand auf rund 50 000 Mitglieder an
gewachſen ſein, ſich alſo gegenüber der Zeit vor dem Kriege
faſt verdoppelt haben bei einer beträchtlichen Abnahme der
Geſamtbevölkerungszahl. Vor dem Kriege kam auf 2000
Einwohner ein Arzt, jetzt beträgt das Verhältnis 1: 16500,
in abſehbarer Zeit wird es 1: 1000 betragen

Berlin die größte Stadt der Welt an Raum. Jn
dem urſprünglichen Geſetzentwurf für die Einheitsgemeinde
GroßBerlin war die Fläche der neuen Stadtgemeinde mit
756 Quadratkilometer angegeben. Nachdem die preußiſche Lan
desverſammlung ſowohl im Oſten wie im Weſten die umfang
reichen Dauerwälder des Zweckverbandes in das neue Berlin ein
bezogen hat, iſt jetzt der Flächeninhalt der Einheitsgemeinde auf
nicht weniger als 877,66 Quadratkilometerfeſtgeſtellt worden. Mit
dieſer gewaltigen Größe ſteht die neue Reichshauptſtadt an
der Spitze aller Gemeinden der Erde. Zum Vergleich ſei
angeführt, daß Newyork 840 Quadratkilometer umfaßt, und
erſt in weitem Abſtand dahinter folgen Paris mit
480 Quadratkilometer, London mit 303 Quadratkilometer und
Wien mit 275 Quadratkilometer.

Rechte der ſchwediſchen Ehefrau. Auf dem Genfer
Frauen kongreß wurde mitgeteilt, daß in Schweden ein Heirats
vertrag ungültig iſt, wenn er der Ehefrau nicht die Hälfte
des gemeinſamen Vermögens zuſtchert, ganz gleich, ob es
vom Mann erworben, ererbt oder von der Frau mit in die
Ehe gebracht worden iſt. Wenn die Ehefrau keine bezahlte
Berufsarbeit verrichtet, iſt der Ehemann verpflichtet, ihr für
ihre im Hauſe geleiſtete Arbeit ein Monatsgehalt zu bezahlen.
Ob ſich die ſchwediſche Frau nunmehr „in gehobener Stellung
befindet, erſcheint uns zum mindeſten zweifelhaft.

Unſere Früchte im Sprichwort. Wir ſagen: „Der
Apfel fällt nicht weit vom Stamme“ und „Muß iſt eine
harte Nuß.“ Altdeutſch iſt: „Der Baum trägt keine Apfel
zu ſeinem Nutzen.“ Der Däne ſagt: „Zu früh reif, bald
verfault.“ Der Eſtländer: „Die ſauren Apfel müſſen auch
gegeſſen werden. Der Lette: „Wer Apfel hat, hat auch
Gäſte. Der Ruſſe: „Liebe deine Frau wie deinen Eſel
und ſchüttle ſie wie deinen Obſtbaum.“ Der Pole: Töchter
ſind hohle Nüſſe“ und: „Wenn der Wurm im Kernhaus ſitzt,
meint er, es gäbe nichts Süßeres auf Erden. Albaneſtſch
iſt: „Die Jungen eſſen die Apfel, und den Alten werden
die Backzähne ſtumpf.“ Orientaliſchen Urſprungs iſt: Wenn
du ein Dattelbaum biſt, o Edler, dann ertrag' es, daß du
von jedem Narren mit Steinen beworfen wirſt. Ebenſs:
„Wenn es deine Beſtimmung iſt, eine Nuß zu ſein, ſo wird
es wohl auch dein Los ſein, zwiſchen zwei Steine zu
kommen.“ Der Jtaliener ſagt: „Die Natur hat die Frau
und die Kirſche zu ihrem eigenen Schaden ſchön gemacht
und: „Ein Mädchen, das immer im Fenſterrahmen liegt,
iſt wie eine Weintraube an der Landſtraße.“ Der Perſer
meint: „Das iſt ein fauler Junge, der am Fuße desDattelbaums ſitzt.“ Der Chineſe philoſophiert: „Eine ge
teilte Apfelſine ſchmeckt ebenſo gut.“ Schließen wir dieſe
Sammlung von Früchten vom Baume der Erkenntnis mit
dem ſchönen türkiſchen Wort: Kinder ſind die ſüßeſten
Früchte am Baume des Erdenglücks.“

Neudentſch. Der Schriftſteller Karl Sternheim, eine
der „literariſchen Größen Neudeutſchlands (er hält ſich
wenigſtens ſelbſt dafür), hat einen Roman geſchrieben, der

ſich Deutſchland nennt, und in dem Sätze vorkommen, die
als ſprachliche Ungeheuer jeder Mißgeburtenausſtellung zur
Zierde gereichen würden. Man lieſt da z. B.: „Gab Ge
bärde in nagelneuer Lage ſich ſchon frei, Fauſt ſauſte in
Situation und klärte ſie, fehlte ſelbſt für Banales faſt ſtets
überſetzender Laut. Taler, wer, was Dichter will,
herausbekommen kann, kriegt!“

o Was noch fehlte. Jn Wernigerode am Harz iſt unter
zahlreicher Beteiligung ein Bund der deutſchen Rentner ge
gründet worden. Bisher beſtanden nur einzelne Ortsgruppen,
die ſich nun zur Wahrung ihrer Intereſſen zu einem Bund
zuſammengeſchloſſen haben, der ſeinen Sitz in Wernigerode
hat. Der Bund wird auch ein Bundesorgan herausgeben.

O Käuferſtreik in Osnabrück. Infolge der hohen Preiſe
für Obſt und Gemüſe ſetzte auf dem letzten Wochenmarkt in
Osnabrück zunächſt ein Käuferſtreik ein. Schließlich ſetzte das
Publikum ſelbſt die Preiſe feſt. Da die Verkäufer ſich dem
Zwange fügten, kam es nicht zu größeren Gewalttätigkeiten.
Verſchiedene Trupps zogen dann durch die Stadt und ſchrieben
den Gemüſe und Lebensmittelgeſchäften die Preiſe vor. So
wurde Obſt und Gemüſe ſtatt zu 4 Mark bis zu 50 Pfennig
das Pfund verkauft, Fleiſchwaren, Butter uſw. ſtatt zu 26
Mark zu 12 und 10 Mark.

o Wald und Moorbrände. Der ſeit einigen Tagen
wütende Brand des Riſſendorfer Moors bei Hannover ver
nichtete gewaltige Torfvorräte. Bei Lehe brennt ebenfalls
das Moor. Jn der Lüneburger Heide ſteht der ganze Wald
beſtand zwiſchen Jlſede, Heinenbruch und Heinkoethen in
Flammen. Die Waldungen bei Einen, Haverbeck ſind nieder
gebrannt, wobei viel Wild umgekommen iſt. Der ſchöne
Wald des Jlſeder Berges iſt gänzlich vernichtet. Auch an
der Oldenburger Grenze, bei Kuhlenberg in der Umgegend
des Ausſichtsturmes auf Schalke und unweit Hahnenklee im
Oberharz haben größere Waldbrände gewütet.

Wirkliche Verhandlungen in Spaa.
Die erſte Sitzung.

Spaa, 5. Juli. Die erſte Beſprechung der Konferenz
fand heute vormittag unter dem Vorſitz des belgiſchen Mi
niſterpräſidenten de la Croir ſtatt. An der Konferenz nah
men teil die Abordnungen der Mächte Belgien, England,
Frankreich, Jtalien und Japan. Von deutſcher Seite betei
ligten ſich an der Sitzung Reichskanzler Fehrenbach Miniſter
des Aeßeren Dr. Simons, Finanzminiſter Dr. Wirth und
Ernährungsminiſter Hermes. Sofort nach dem Eintreffen
der detſchen Delegierten wurde ohne formelle Begrüßung
in die Verhandlungen eingetreten und zunächſt die Tages
ordnung feſtgeſtellt, welche folgende Punkte umfaſſen ſoll

Durchführung der militäriſchen Bedingungen des
Friedensvertrages,
Die Frage der Wiedergutmachung,
Die Kohlenfrage,
Die Frage der Durchführung der Beſtrafung der ſog
Kriegsverbrecher,
Die Danziger Frage
Reichskanzler Fehrenbach erklärte hierauf, daß es der

feſte Wille der deutſchen Delegation und des ganzen deut
ſchen Volkes ſei, die Friedensbedingungen loyal durchzuführen
Zur Behandlung der militäriſchen Frage würde allerdings
die Anweſenheit des Reichswehrminiſters und des Generals
von Seekt notwendig ſein, die, als man geſtern von der be
vorſtehenden militäriſchen Erörterung der militäriſchen Frage
erfahren habe, ſofort dringend herbeigebeten worden ſeien,
aber nicht vor morgen nachmittag eintreffen können. Die
Konferenz beſchloß, die Ankunft der Herren abzuwarten.

Die Konferenz in Spaa wurde auf Dienstag 2 Uhr
vertagt.

Markt-Kalender.
Am 7. Juli Schweinemarkt in Prettin. Viehm. in Herzberg.

9. Schweinemarkt in See
eſſen

r r 10. Schweinemarkt in



Anzeigen.
Damen Uhr

mit Kette am Sonntag auf dem
Marktplatz gefunden. Abzuholen
gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren bei

Rucdlert, Schloß
ie von mir verbreitete Be
leidigung gegen den Ma

lergehilfen Herrn Max Fleck
nehme ich reumütig zurück und
erkläre den Genannten als einen

Neue Welt (auf dem Kinderfeſtplah)

Heute, Dienstag Abend:

Nachſeier mit Konzert.
Der ficdele August

ehrenwerten Menſchen J werde
mich nie wieder ſolche Aeußer
ungen erlauben.

Annaburg, den 29. Juni 1920.
Minna NMüllev,
genannt Götze

Eine Hahn-
Doppelflintemit un (treffſicher)

ſteht zum Preiſe von 300 Mk.
zum Verkauf. Näheres in derGeſchäftsſtelle de Bl.

2 FürFüärſen
ſind zu verkaufen bei

Berxmädt, Niedereſtr. 11.

Kulturzäune

aus Holzpfoſten u. Spann
draht in Förſterei Zſchernick
können zur

Selbſtwerbung
teilweiſe überwieſen werden.
Bedarfsmeldungen baldigſt im
Amtszimmer der
Oberförſterei Thiergarten.

Tüchtig. Müllerfür in Seling ſtellt bei

hohem Lohn ſofort ein

Walter Dietrich
Dampfmühle,Polzen bei Peryberg, (Elſter).

Fräamtein,
e Luſt hat das

Damenfriſteren
zu erlernen, ſucht

A. Grahneis, Torgau.
Nähere Auskunft durch Frau

Kaufmann, Vorſchule

ſioife Stacoheleeren

u. Schattenmorellen
ſtets friſch gepflückt, empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.
Prima rote

Gummiringe
zu Rex, Weck, Adler und

ProgreßEinkochgläſer
empfiehlk Nich. Hilpert.

AlKohol freie
Getränke

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Heringe
Stück 1,20u. 1,30 Mk. empfiehlt

I. G. Vritzsche.

autschukste,

je nenW STEiNBEISS,Sücnaruoſcerei

An

Anne

Ein Posten

Damen-
Waschblusen

üusserst preiswert

Ser. I II III Ve ageo G o h

Serie 1 Meter Serie II Meter 19

Ia x
Piesteritz.

BVin kleiner Posten

Damen
Waschröcke

Ser I

Ein Posten äußerst vorteilhafter

aschsetoffesg
Salzmann,

Wättenberg

Aufruf!
Am 27. Mai d. Js. in den Mittagſtunden iſt das

freundliche Gebirgsſtädtchen Mansfeld von einem verheerenden
Unwetter heimgeſucht worden. Jnnerhalb 20 Minuten
ſchwollen die beiden kleinen Bäche, welche die Stadt durch
fließen, zu rieſigen Strömen an, riſſen Brücken und Schutz
mauern ein und zerſtörten mit furchtbarer Gewalt 25 Häuſer
im Jnnern vollſtändig, etwa 70 andere in geringerem Um
fange; ſie verwüſteten unzählige Gärten und große blühende
Obſtplantagen und vernichteten vder begruben unter unge
heuren Schlammaſſen das Hab und Gut bis zum letzten
Hausrat von 400 Familien und kleinen Gewerbetreibenden.

Ein großer Teil dieſer Unglücklichen iſt obdachlos, jeder Habe

Jer. II 78

Serie III Meter 177

Arbe er Turn Nun wahr

Am Sonntag den L. Fulj
W im „Bürgergarten“ unſer diesjähriges

ommerfest,zu gegen die Brudervereine Dommitzſch, Wittenberg glee

wittenberg und Zahna ihr Erſcheinen zugeſagt haben, ſtatt.
Nach dem Amzug durch den Ort folgen turneriſche,

ſportliche und Geſangs-Aufführungen und Damenreigen.
Abends: Ball im Bürgergarten und in der Neuen Welt.

Antreten der Turner zum Amzug: 22 Ahr.
Freunde und Gönner der Turnſache, ſowie die geſamte

organiſterte Arbeiterſchaft, ſind hierzu eingeladen.

Feſtbeitrag à Perſon 1 Mk.
Der Vorstand

ihurger Liehtspiel- Haus

Sonnabend den 10. Juli, abends 8 Uhr

Die Dame im Auto.
Detektiv Drama in 4 Akten, ſowie das übrige

humovistisehe n
Ein größerer Poſten

Dele u. Fette
wegen Auflöſung abzugeben.

Zylinderöl, Kilo 16. Mk.Wagenfette, Kilo 7,50 Mk.
Staufferfett, hellgelb, Kilo 18. Mk.
Maſchinen-Oel, hell, Kilo 16. Mk.

do. dunkel, Kilo 12 Mk.
in kleinen und größeren Poſten. Beſtellungen erbittet

Emil Senmäsiteky,
Brandenburg a. S Mühlendamm 11.

Geſtern Abend verſchied nach kurzem Kraukſein
unſere liebe Schweſter und Tante

Witwe Wilhelmine Tage
im Alter von 73 Jahren.

Die Beerdigung findet Freitag den 9. de Mis.
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, Niedereſtr. 18, ſtatt.

Annaburg, den 6. Juli 1920

Familie Ulrich nebſt Anverwandte.

b. Preußiſch-Südd.
Klaſſen- Lotterie

Ziehung am 13. u. 14. Juli.
e und Losabſchnitte

habe abzugeben

Hermann Reich
Fertige Bluse
in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt K. Raschke

AAAAAAAAAA
Schmiäds's

Zahn Praxis
Sessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9-12, 2— Sonnt. 9 12 Uhr.

Mittwoehs geschlossen.
Künstlich Zuehnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbang,
Plowbieren hoher Zähne

Behandlung für die Land kranken
Kasse Torgau.

S r rEin kleiner Poſten
Nasoh- Anzüge

für Knaben
eingetroffen.

Raschke

90669S Annaburg und Amgegend.e NurWeekaläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G Hollmig's Sohn.
T

Siegellgekwieder e bei
Herm. Steinbeiß.

beraubt, ohne Wäſche, Kleidung, Nahrungsmittel.
Das Elend iſt groß und Hilfe dringend geboten
Wenn auch die Behörden alles aufbieten, Hilfsquellen

von Seiten des Staates Und öffentlicher Verbände zu er
ſchließen, werden dieſe doch nicht im entfernteſten ausreichen
der furchtbaren Not zu ſteuern. Wir wenden uns daher ver
trauensvoll an den bewährten Opferſinn aller Angehörigen
unſerer Provinz ohne Unterſchied der Partei um Gaben aller
Art, beſonders Wäſche, Kleidung, Schuhwerk, Hauerat und
Küchengerät jedweder Art, Nahrungsmittel und Seife, vor

allem aber auch mit der Bitte um Geld.

Jede, auch die kleinſte Gabe findet dankbare Herzen
Wir bitten, Geldſpenden an die Regierungshauptkaſſen,

die Kreiskaſſen oder die Kommunalkaſſen, deren freundliche
Vermittelung wir nachgeſucht haben, gelangen zu laſſen.
Spenden von Gegenſtänden, Nahrungsmitteln uſw. bitten wir

unmittelbar an den Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Gebirgs
kreiſes zu richten.

Der Hilfsausſchuſz.
Hörſing, Oberpräſident, Vorſitzender.

Geldſpenden werden in der hieſigen Gemeindekaſſe ent

gegengenommen.

Die Mitteldentſche Färberei
und Keinigungsanſtalt

Bad Schmiedeberg, Viftoriaſtr. 49/50
übernimmt das Färben und Reinigen ſämtlicher

Herren und Damen Garderoben,
ſowie Wolle, Leinen, Portiè!ren, Bettücher

in den zarteſten Modetönen.
werden e in e genommen

Karl e er, Färberm
Annghuneſtet t Annaburg und Amgebung: Reinhold

üllner, Annaburg, Mittelſtr. 22.

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Dragel Beilsalbe beioffenen Beinleiden, Krampfadergeſchwüren, alten Wunden,

Schachtel Mk. 3.50.
Verſand Grüne Apotheke,

e 322.

Unſerer werten Kundſchaft zur
gefl. Kenntnis, daß der

Fleiſch-Verkauf
von jetzt ab

Sonn abends
ſtattfindet.
Freitag abend von 6 Uhr ab
Wurſtſuppe bei Dubro.

Schlachtgruppe
Duhbro und Tesle.

Unſerer werten Kundſchaft zur
Nachricht, daß von jetzt ab der
Fleiſchverkauf

Sonnabends
ſtattfindet.

Lohmann, Hamann,
Reinknecht, Pfennig.

Wurſtbrühe kann dieſe Woche
Freitag von 6 Uhr ab bei Loh
mann abgeholt werden.

ßaninchenzucht-Nerein

Sonntag, den 11. Jult, J
abends 8 Ahr

Versammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Wegen Ausſtellungsangelegen
heiten iſt das Erſcheinen aller
Mitglieder notwendig

Der Vorſtand.

e erein.
Honnerstag, den 8. Juli,

abends 8 Uhr
Verſammlung

bei Herrn Kamerad Schlinker.
Zahlreiches Erſcheinen iſt er

wünſcht Der Vorſtand.
ee S aSchluß der Anzeigen Sunnhenr

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr

nur in e Fällen

S

Redaktion Drugt und Verlag von Herm. Steinbeiß, t Ammburg
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